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Kuchelbad5 vorüber bis zu den Kieblichen Gefilden, wo die Beramm in die Moldau fließt.

Su dem nahen Zbraslav Hatte fi Piemysl Dtafar I. ein Sagdfchloß erbaut und

Wenzel II., zur Sühne für den an Bavise v. Falfenftein vollbrachten Mord,ein Giftercienfer-

ftift gegründet und reich dotivt, jo daß das Klofter als ein Wunder damaliger Baufunft

gepriefen und als Lieblingsplag des Königs Kö nigsfaal (Aula Regia) genannt wurde.

Im Hufitenkriege 1420 von Grund aus zerftört, dann wieder aufgebaut, während des

dreißigjährigen Krieges 1631 von den Sachien, 1634 von den Kaiferlichen, 1639 von

 

 
 

Prag: Die obere Infelgruppe.

den Schweden, 1648 abermals von den Schweden geplündert und verwüftet, erjtand e3

dann zu neuer Blüte, bis es unter Kaifer Sofeph II. aufgehoben und mit feinen reichen

Befitungen zum Religionsfond gejchlagen wurde; von diefem faufte e3 1827 Firft

Öttingen-Wallerftein.

Bevor wir vom Vpsehrad cheiden, werfen wir einen Blick auf den Fluß zu unferen

Füßen. Die Moldau, die eine furze Strede oberhalb der Einmündung der Beraun und

dann wieder unterhalb Roftof ein ziemlich enges Bett hat, breitet fich in der Prager Mulde

beinahe feenrtig aus, woran freifich die fünftliche Stanung durch) mächtige Wehre ihren

5 Eigentlich Chuchelbad (Chuchle) ; vergleiche das uralte Cuculae bei Salzburg.


